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(54) Beleuchtungssytem für eine Fahrtreppenanlage

(57) Beleuchtungssystem für eine Fahrsteig- oder
Fahrtreppenanlage (1) und Fahrsteig- oder Fahrtrep-
penanlage mit Beleuchtungssystem. Die Fahrsteig-
oder Fahrtreppenanlage weist ein Palettenband bzw.
Stufenband (5) und eine Balustrade (2) auf. Das Be-
leuchtungssystem umfasst eine lichtdurchlässige In-
nenverkleidung (3) der Balustrade (2), die durch eine

oder mehrere aneinanderangrenzende durchbruchs-
freie Platten (3.1) gebildet ist. Das Beleuchtungssystem
umfasst ferner einen oder mehrere Leuchtkörper (6), die
in entsprechenden Fassungen (11) montiert sind. Die
Fassungen sind im Inneren der Balustrade (2) an einer
mechanischen Struktur (9, 10) befestigt. Die Innenver-
kleidung (3) der Balustrade (2) wird mit dem Beleuch-
tungssystem vollflächig beleuchtbar.



EP 1 489 036 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Beleuchtungssystem
für eine Fahrsteig- oder Fahrtreppenanlage, die ein Pa-
lettenband oder Stufenband und eine seitliche Balustra-
de aufweist, nach dem Anspruch 1, und eine Fahrsteig-
oder Fahrtreppenanlage nach dem Anspruch 8.
[0002] Fahrsteig- und Fahrtreppenanlagen werden
praktisch ausschliesslich im öffentlichen Bereich be-
nutzt, insbesondere im Bereich des öffentlichen Ver-
kehrs, zum Beispiel in Bahnhöfen, U-Bahnstationen, in
Warenhäusern, Einkaufszentren sowie in grösseren
Hotels. Sie umfassen im Allgemeinen ein sich in seiner
Längsrichtung bewegbares Palettenband oder Stufen-
band, an das sich seitlich ortsfeste Balustraden an-
schliessen, die häufig aus Metallplatten (Blechplatten)
bestehen, welche an Balustradenstehern befestigt sind.
Oberhalb jeder Balustrade ist ein sich mit dem Paletten-
band oder Stufenband bewegender Handlauf angeord-
net.
[0003] Um den Komfort für die Benutzer zu erhöhen
und Unfälle zu vermeiden, ist es wichtig, dass im Be-
reich der Fahrsteig- und Fahrtreppenanlagen gute
Lichtverhältnisse herrschen. Zu diesem Zwecke weisen
neuere Fahrsteig- und Fahrtreppenanlagen im Allge-
meinen eigene Beleuchtungssysteme auf.
[0004] Bekannte Beleuchtungssysteme für Fahr-
steig- und Fahrtreppenanlagen sind so ausgelegt, dass
nur gewisse Bereiche der Fahrsteig- oder Fahrtreppen-
anlagen beleuchtet sind. Diese Bereiche befinden sich
zwischen den, meist aus Metallplatten (Blechplatten)
bestehenden, Balustraden. Beleuchtet werden nur zum
Beispiel ein oberer Bereich mit dem Handlauf, ein unte-
rer Bereich, in welchem sich die Balustraden und das
Palettenband bzw. Stufenband treffen, oder diejenigen
Bereiche, in welchen die Fahrsteig- oder Fahrtreppen-
anlagen betreten oder verlassen werden. Mit solchen
Beleuchtungssystemen lassen sich aber Fahrsteig- und
Fahrtreppenanlagen nicht so beleuchten, dass ein ho-
her Benutzungskomfort und eine sichere Unfallverhü-
tung erreicht wird.
[0005] Um den Raum zwischen den Balustraden bes-
ser zu beleuchten, werden auch Balustraden herge-
stellt, deren dem Palettenband oder Stufenband zuge-
wandte Innenverkleidung Durchbrüche aufweist. In den
Durchbrüchen oder hinter der Innenverkleidung können
Leuchtkörper angeordnet sein. Mit einem solchen Be-
leuchtungssystem kann zwar eine etwas bessere Aus-
leuchtung des Raumes zwischen den Balustraden er-
reicht werden, aber die dem Palettenband bzw. Stufen-
band zugewandte Innenverkleidung der Balustrade ist
wegen der darin angebrachten Durchbrüche nicht stabil
bzw. sie muss, um trotz der Durchbrüche eine genügen-
de Stabilität aufzuweisen, sehr massiv ausgebildet sein.
Ausserdem sind Balustraden mit Durchbrüchen vanda-
lengefährdet. Ein weiterer Nachteil liegt darin, dass das
Beleuchtungssystem sehr präzise montiert werden
muss, wodurch die Montage und ggfs. der Ersatz defek-

ter Leuchtkörper aufwändig werden. Im Weiteren wird
die Reinigung der Innenverkleidung der Balustrade we-
gen der Durchbrüche kompliziert bzw. umständlich.
[0006] Es ist somit Aufgabe der Erfindung, ein Be-
leuchtungssystem für Fahrsteig- und Fahrtreppenanla-
gen sowie eine gut beleuchtete Fahrsteig- bzw. Fahrt-
reppenanlage vorzuschlagen, mit welchen die Nachtei-
le herkömmlicher Beleuchtungssysteme vermieden
werden. Insbesondere soll das neue Beleuchtungssy-
stem eine durchgehend gute Ausleuchtung des Rau-
mes zwischen den Balustraden erlauben und mit einer
leichten und dennoch stabilen Innenverkleidung der Ba-
lustraden realisierbar sein. Dabei wird ein neuartiger op-
tischer Effekt erzielt, der nicht nur ästhetisch anspre-
chend wirkt, sondern wegen der ununterbrochenen und
kontinuierlichen Lichtfläche auch die Sicherheit auf der
bewegten Fahrtreppe erhöht. Das neue Beleuchtungs-
system soll ferner reinigungsfreundlich und möglichst
vandalensicher sein, ausserdem sollen Montage und
Unterhalt einfach zu bewerkstelligen sein.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäss für das
Beleuchtungssystem durch die Merkmale des An-
spruchs 1 und für die Fahrsteig- bzw. Fahrtreppenanla-
ge durch die Merkmale des Anspruchs 8 gelöst.
[0008] Bevorzugte Weiterbildungen des erfindungs-
gemässen Beleuchtungssystems und des erfindungs-
gemässen Fahrsteig- oder Fahrtreppensystems sind
durch die abhängigen Ansprüche 2 bis 7 bzw. 9 definiert.
[0009] Das neue Beleuchtungssystem, das für eine
Fahrsteig- oder Fahrtreppenanlage entwickelt worden
ist, umfasst eine Balustrade an mindestens einer Seite
des Palettenbandes bzw. Stufenbandes, die eine Innen-
verkleidung und eine Aussenverkleidung aufweist und
die oben abgeschlossen ist. Die Innenverkleidung ist
lichtdurchlässig und durchbruchsfrei ausgebildet. Auf
derjenigen Seite der Innenverkleidung, die dem Palet-
tenband oder Stufenband abgewandt ist, d.h. im Inne-
ren der Balustrade, befinden sich ein oder mehrere
Leuchtkörper. Die Leuchtkörper emittieren Licht, das
vollflächig auf die Innenverkleidung fällt und durch die
lichtdurchlässige Innenverkleidung in den Raum zwi-
schen den Balustraden gelangt, die sich rechts und links
des Fahrsteigs oder der Fahrtreppe befinden. Die In-
nenverkleidung der Balustrade ist durch eine Platte oder
mehrere dicht aneinandergrenzende Platten gebildet.
Diese Platten bilden, wenn die Leuchtkörper in Betrieb
sind, Leuchtpaneele. Die Leuchtkörper sind in entspre-
chenden Fassungen angeordnet. Die Fassungen sind
an einer mechanischen Struktur innerhalb der Balustra-
de befestigt.
[0010] Durch die vollflächige Beleuchtung der Innen-
verkleidung jeder Balustrade wird der Raum zwischen
den Balustraden, die sich rechts und links des Fahr-
steigs oder der Fahrtreppe befinden, durchgehend
gleichmässig erhellt.
[0011] Die Platten, welche die Innenverkleidung der
Balustrade bilden, weisen keine zum Durchtritt von Licht
oder zur Befestigung von Leuchtkörpern bestimmten
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Durchbrüche auf. Die Platten sind daher, auch wenn sie
nicht besonders massiv sind, stabil.
[0012] Weitere Vorteile des neuen Beleuchtungssy-
stems sind darin zu sehen, dass die Innenverkleidung
wegen des Fehlens von Durchbrüchen einfach zu reini-
gen und sehr vandalensicher ist, und dass keine hoch-
präzise Montage der Leuchtkörper bzw. ihrer Fassun-
gen und ihrer Stromversorgung notwendig ist.
[0013] Damit für die Befestigung der Leuchtkörper
keine zusätzliche mechanische Struktur erforderlich ist,
ist es günstig, als Struktur für die Montage der Leucht-
körper die ohnehin vorhandenen Balustradensteher zu
benutzen. Die Fassungen der Leuchtkörper können mit-
tels geeigneter Befestigungshilfen, zum Beispiel mittels
Befestigungswinkeln, montiert werden.
[0014] Es hat sich als günstig erwiesen, die licht-
durchlässige und durchbruchsfreie Innenverkleidung
der Balustrade aus einem Verbundsicherheitsglas, ab-
gekürzt VSG, herzustellen. Ein solches Verbundsicher-
heitsglas kann zwei oder mehr Schichten aufweisen.
[0015] Besonders vorteilhaft ist es, die lichtdurchläs-
sige Innenverkleidung so auszubilden, dass sie blend-
frei ist. Zu diesem Zweck kann sie milchglasartig und/
oder farblich getönt ausgebildet sein. Ein Milchglas-
oder Tönungseffekt kann erreicht werden, indem zwi-
schen aneinandergrenzenden Schichten oder an der
den Leuchtkörpern zugewandten Fläche des Sicher-
heitsverbundglases eine entsprechende Folie angeord-
net ist.
[0016] Besonders vorteilhaft ist es, die Innenverklei-
dung auf der den Leuchtkörpern zugewandten Fläche
mit einer Beschichtung aus einem fluoreszierenden Ma-
terial zu versehen.
[0017] Es kann auch ein Sicherheitsverbundglas mit
einer leicht strukturierten, zum Beispiel geriffelten oder
gewellten, Fläche benutzt werden. Strukturierte Innen-
verkleidungen haben unter Anderem den Vorteil, dass
geringfügige Beschädigungen weniger sichtbar sind,
und optische Effekte leichter zu bewerkstelligen sind.
[0018] Als Leuchtkörper werden vorteilhaft übliche
Röhren wie Neonröhren oder Energiesparleuchtkörper
benutzt. Es können auch mehrere Typen von Leucht-
körpern in Kombination eingesetzt werden, z.B. Glüh-
lampen, LEI, Elektrolumineszenz oder Elektrophospho-
reszenz. Die Leuchtkörper können auch so ausgebildet
sein, dass sie farblich getöntes Licht emittieren.
[0019] Um eine einwandfreie Vollflächigkeit der Be-
leuchtung der Innenverkleidung zu erhalten, ist es vor-
teilhaft, die Leuchtkörper mit geeigneten Reflektoren zu
versehen.
[0020] Im Allgemeinen ist nur die Innenverkleidungen
der Balustraden, das heisst die dem Palettenband oder
Stufenband zugewandten Flächen der Balustraden, wie
oben beschrieben lichtdurchlässig hergestellt, während
die Aussenverkleidungen der Balustraden wie her-
kömmlich aus Metallplatten gefertigt werden. In gewis-
sen Fällen kann es aber erwünscht sein, auch die Aus-
senverkleidungen der Balustraden lichtdurchlässig aus-

zubilden. Damit lässt sich, beispielweise in einer Hotel-
halle, ein Art Warnbeleuchtung an der Fahrtreppenan-
lage erzeugen, um zu vermeiden, dass Personen irr-
tümlich mit dem in Körperhöhe, das heisst unter etwa 2
Metern, liegenden Teil der Fahrtreppenanlage kollidie-
ren. Ausserdem erhält man eine zusätzliche allgemeine
Raumbeleuchtung.
[0021] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfin-
dung werden im Folgenden anhand von bevorzugten
Ausführungsbeispielen und mit Bezug auf die Zeich-
nung beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 eine Fahrtreppe mit einem Beleuchtungssy-
stem nach der Erfindung, in einer Seitenan-
sicht; und

Fig. 2 die in Fig. 1 dargestellte Fahrtreppe, in der lin-
ken Zeichnungshälfte mit einem ersten Aus-
führungsbeispiel des Beleuchtungssystems,
und in der rechten Zeichnungshälfte mit einem
zweiten Ausführungsbeispiel des Beleuch-
tungssystems, in einem Schnitt längs der Linie
A-A der Fig. 1;

Fig. 3 den in Fig. 1 mit B bezeichneten Bereich der
Fahrtreppe, jedoch mit horizontaler Anord-
nung des Stufenbandes, zur Erläuterung von
Einzelheiten, in gegenüber Fig. 1 vergrösser-
tem Massstab.

[0022] Die in den Fig. 1 und 2 dargestellte Fahrtreppe
1 verbindet eine erste Ebene E1 mit einer zweiten Ebe-
ne E2. Die Fahrtreppe 1 weist zwei ortsfeste, seitliche
Balustraden 2 auf. Jede der Balustraden besitzt eine,
hier leicht geneigte, Innenverkleidung 3 und eine verti-
kale Aussenverkleidung 12. Die Innenverkleidung 3 ist
im Wesentlichen durch lichtdurchlässige Platten 3.1, im
vorliegenden Beispiel aus einem Sicherheitsverbund-
glas, gebildet. Da die Platten 3.1 keinerlei Durchbrüche
für die Montage von Leuchtkörpern oder den Durchtritt
von Licht aufweisen, sind sie auch bei relativ geringer
Wandstärke stabil. In verdeckten Bereichen können die-
se Platten 3.1 Durchbrüche oder Ausbrüche aufweisen,
die insbesondere für ihre Befestigung benutzt werden
können.
[0023] Als durchbruchsfreie Platten 3.1 wird im Sinne
der Erfindung eine Platte bezeichnet, die in dem Be-
reich, der nach dem Einbau sichtbar ist keinerlei Durch-
brüche für die Montage von Leuchtkörpern oder den
Durchtritt von Licht aufweisen. Eine durchbruchsfreie
Platte 3.1 kann sehr wohl in verdeckten Bereichen
Durchbrüche oder Ausbrüche aufweisen, wie oben er-
wähnt.
[0024] Oberhalb jeder der Balustraden 2 befindet sich
ein Handlauf 4, der sich bei laufender Fahrtreppe 1 in
Bewegungsrichtung der Fahrtreppe bewegt.
[0025] Zwischen den Balustraden 2 ist unten ein Stu-
fenband 5 angeordnet, das sich zusammen mit dem
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Handlauf 4 bewegt. In seinem mittigen Bereich, zwi-
schen den Ebenen E1 und E2, bildet das Stufenband 5
Treppenstufen, während es im Bereich der Auslaufzo-
nen auf Höhe der Ebenen E1 und E2 die Form eines
Trittbandes annimmt. Der Handlauf 4 und das Stufen-
band 5 sind vorzugsweise geschlossene Endlos-Ele-
mente.
[0026] Im Inneren jeder Balustrade 5, dass heisst in
einem Raum, der seitlich von der Innenverkleidung 3
und der Aussenverkleidung 12 begrenzt ist, sind ein
oder mehrere Leuchtkörper 6 angeordnet.
[0027] Fig. 2 zeigt links ein erstes Ausführungsbei-
spiel, bei welchem ein Leuchtkörper 6 oder eine Vielzahl
von Leuchtkörper 6, jedoch alle im gleichen Höhenab-
stand über dem Stufenband 5, vorgesehen sind.
[0028] Fig. 2 zeigt rechts ein zweites Ausführungsbei-
spiel mit mehreren Leuchtkörpern 6, die in zwei ver-
schiedenen Höhen angeordnet sind, um das Stufen-
band 5 besser auszuleuchten.
[0029] Die Leuchtkörper 6 können in beliebiger An-
zahl und Anordnung montiert sein, wesentlich ist ledig-
lich, dass eine vollflächige Beleuchtung der Innenver-
kleidung 3 erzeugt wird. Um eine sehr gleichmässige
Beleuchtung der Innenverkleidung 3 zu erhalten, ist es
vorteilhafter, viele Leuchtkörper 6 mit geringer Leistung
vorzusehen als wenige Leuchtkörper 6 mit hoher Lei-
stung. Dies ist auch deshalb vorzuziehen, weil bei der
Anordnung einer Vielzahl von Leuchtkörpern der Ausfall
eines einzelnen Leuchtkörpers für den Benutzer viel we-
niger bemerkbar ist.
[0030] Unter einer vollflächigen Beleuchtung der In-
nenverkleidung 3 versteht man im Zusammenhang mit
der vorliegenden Erfindung eine sehr gleichmässige
Ausleuchtung/Beleuchtung des Bereichs der Innenver-
kleidung 3, der im montieren Zustand für den Benutzer
der Fahrsteig- oder Fahrtreppenanlage sichtbar ist. Da-
bei sollen keine Rippen oder Trennstege zwischen be-
leuchteten Flächen sichtbar sein, so dass eine ununter-
brochene homogene Leuchtfläche entsteht. Auch die
Umrisse von Leuchtkörpern sind nicht sichtbar. Dies er-
gibt einen bisher nicht darstellbaren ästhetischen Effekt.
[0031] Eine Verbesserung der Beleuchtung kann er-
zielt werden, indem für die Leuchtkörper 6 oder minde-
stens einige der Leuchtkörper 6 Reflektoren 7 eingebaut
werden. Verschiedene günstige Anordnungen der Re-
flektoren 7 sind aus der Fig. 2 ersichtlich. Die Reflekto-
ren 7 sind vorzugsweise so ausgestaltet und in Bezug
auf die Leuchtkörper 6 angeordnet, dass mindestens
ein Anteil des Lichtes, das von den Leuchtkörpern 6
ausgeht in Richtung der Innenverkleidung 3 reflektiert
wird. In einer weiteren vorzugsweisen Ausführungsform
sind die Reflektoren 7 so ausgestaltet und in Bezug auf
die Leuchtkörper 6 angeordnet, dass das reflektierte
Licht und das Licht das direkt von den Leuchtkörpern 6
in Richtung der Innenverkleidung 3 emittiert wird im Be-
reich der Innenverkleidung 3 überlagert wird, um da-
durch eine gleichmässige Ausleuchtung zu erzielen.
[0032] In den Fig. 2 und 3 ist dargestellt, wie die In-

nenverkleidung 3 bzw. die Platten 3.1 befestigt werden
können. Da diese Platten 3.1 austauschbar sein sollten,
werden sie mit Hilfe von Innenverkleidungsfedern 8 ge-
gen Anschläge gespannt. Die Anschläge liegen im we-
sentlichen in der Fläche der Innenverkleidung 3, sie um-
fassen im vorliegenden Ausführungsbeispiel einen un-
teren Anschlag, der ortsfest im Bereich des Stufenban-
des 5 liegt, und einen oberen Anschlag, der ortsfest in
der Nähe des Handlaufs 4 liegt.
[0033] Die Leuchtkörper 6 sind in entsprechenden
Fassungen 11 angeordnet. Die Fassungen 11 und ggfs.
die Reflektoren 7 sind an einer mechanischen Struktur
im Inneren der Balustrade 2 befestigt. Die Fassungen
11 werden hierzu über Zwischenelemente 9, im vorlie-
genden Ausführungsbeispiel über Montageelemente
mit Dreiecksquerschnitt oder über Längsträger, an Ba-
lustradenstehern 10 befestigt, die als mechanische
Struktur zur Befestigung der Leuchtkörper 6 einschlies-
slich der Reflektoren 7 mit benutzt werden. Die Monta-
geelemente oder Längsträger können mechanisch an
oder zwischen den Balustradenstehern 10 angeordnet
sein.
[0034] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form wird eine mechanische Struktur innerhalb der Ba-
lustrade 2 vorgesehen, die dazu ausgelegt ist die
Leuchtkörper 6 samt den entsprechenden Fassungen
11 und der optionalen Reflektoren 7 zu tragen.

Patentansprüche

1. Beleuchtungssystem für eine Fahrsteig- oder
Fahrtreppenanlage (1), die ein Palettenband bzw.
Stufenband (5) und eine Balustrade (2) aufweist,
umfassend eine lichtdurchlässige Innenverklei-
dung (3) der Balustrade (2), die durch eine oder
mehrere aneinanderangrenzende durchbruchs-
freie Platten (3.1) gebildet ist, und einen oder meh-
rere Leuchtkörper (6), die in entsprechenden Fas-
sungen (11) angeordnet sind, welche im Inneren
der Balustrade (2) an einer mechanischen Struktur
(9, 10) befestigbar sind, und mit welchen die Innen-
verkleidung (3) vollflächig beleuchtbar ist.

2. Beleuchtungssystem nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Fassungen (11) der
Leuchtkörper (6), vorzugsweise über Zwischenele-
mente (9) oder Längsträger, mechanisch an Balu-
stradenstehern (10) befestigbar sind.

3. Beleuchtungssystem nach einem der Ansprüche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Platten
(3.1) der lichtdurchlässigen Innenverkleidung (3)
aus Verbundsicherheitsglas hergestellt sind.

4. Beleuchtungssystem nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die licht-
durchlässige Innenverkleidung (3) milchglasartig

5 6



EP 1 489 036 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

und/oder farblich getönt ausgebildet ist und/oder ei-
ne strukturierte Aussenfläche besitzt.

5. Beleuchtungssystem nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Platten
(3.1) der lichtdurchlässigen Innenverkleidung (3)
auf ihrer den Leuchtkörpern (6) zugewandten Flä-
che eine Beschichtung aus einem fluoreszierenden
bzw. phosphoreszierenden Material besitzt.

6. Beleuchtungssystem nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Leucht-
körper (6) durch Neonröhren und/oder Energie-
sparlampe und/oder Glühlampen und/oder fluores-
zierende Körper und/oder phosphoreszierende
Körper gebildet sind, und dass sie vorzugsweise
zur Emission von farblich getöntem Licht ausgebil-
det sind.

7. Beleuchtungssystem nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Leucht-
körper (6) Reflektoren (7) aufweisen.

8. Fahrsteig- oder Fahrtreppenanlage (1), mit einem
Palettenband bzw. Stufenband (5), einer Balustra-
de (2) und einem Beleuchtungssystem, welches ei-
ne lichtdurchlässige Innenverkleidung (3) der Balu-
strade (2) und einen oder mehrere Leuchtkörper (6)
umfasst, wobei die Innenverkleidung (3) durch eine
oder mehrere aneinanderangrenzende durch-
bruchsfreie Platten (3.1) gebildet ist, und die
Leuchtkörper (6) in entsprechenden Fassungen
(11) angeordnet sind, die im Inneren der Balustrade
(2) an einer mechanischen Struktur (9, 10) befestigt
sind, um die Innenverkleidung (3) vollflächig zu be-
leuchten.

9. Fahrsteig- oder Fahrtreppenanlage (1) nach An-
spruch 8, dadurch gekennzeichnet, dass die me-
chanische Struktur Balustradensteher (10) und
Zwischenelemente bzw. Montagewinkel (9) oder
Längsträger umfasst.
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